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Antrag gem. § 56 NKomVG           
 
Die SPD-Fraktion stellt den Antrag, eine sogenannte „Flüchtlings-App“ zu implementieren 
bzw. das Notwendige dazu zu veranlassen. 
Die Beratung sollte in der nächsten Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Soziales am 16.02.2016 erfolgen.  
 
Begründung: 
             
Flüchtlinge kommen in den allermeisten Fällen ohne Besitz in Deutschland an. Eine Ausnahme 
bildet in vielen Fällen ein Handy. Das Handy ist das einzige Mittel, um mit der Familie zuhause in 
Kontakt zu bleiben oder mit Familienangehörigen, die auf der Flucht an unterschiedlichen Orten 
gestrandet sind. 
 
Beispielhaft sei die Stadt Witten genannt, die gemeinsam mit Flüchtlingsinitiativen und einem 
parteiübergreifenden Bündnis erfolgreich eine App bereits gestellt hat, die den Geflüchteten hilft, 
sich in fremder Umgebung zurechtzufinden.  
Diese App informiert über Möglichkeiten und Ansprechpartnerinnen in den Bereichen Arbeit, 
Qualifizierung, Sprachkurse, Bekleidung, Gesundheit, Integration, Kinder und Jugendliche, Hausrat 
usw.. 
Diese Informationen sollten mehrsprachig und mit einer Kartenfunktion bereitgestellt werden. 
 
Die SPD-Fraktion sieht in dieser Maßnahme einen sinn- und wirkungsvollen Beitrag, den 
Flüchtlingen eine erste Orientierung vor Ort zu ermöglichen und gleichzeitig damit Hemm- 
schwellen abzubauen.  
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